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Naturraum

Schweinekuhle

vermoorte Geländesenke

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Karow
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Hochstauden-Stadium, Torfmoos-Seggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13007

X

Das Biotop liegt in einer langgestreckten, tief vermoorten Rinne, umgeben von Drahtschmielen-Kiefernforst auf welligem Sander. Das Biotop 
ist kreisübergreifend. Die Parchimer Fläche grenzt im Norden an einen das Gesamtbiotop an tiefster Geländestelle querenden Weg. Sie 
präsentiert sich fast durchweg als Pfeifengras-Hochstauden-Stadium eines degenerierten Sauerzwischenmoores. Im Unterschied zum 
Güstrower Biotopteil kommen jedoch mehr Grausegge und Offenwasserflächen vor. Gut ausgeprägt sind stellenweise Torfmoosrasen, die 
das Große sparrige, Kleine fransige und Gekrümmtastige Torfmoos enthalten. Aktuell ist der Fortbestand des Moorstandortes in dieser 
Ausprägung nicht gefährdet.

Bemerkung zur Biotopumgebung:
Außerhalb des Biotops liegt eine dickstämmige, alte knorrige, abgestorbene Traubeneiche. Sie verleiht dem Biotoprand einen 
außergewöhnlichen Reiz! Falldatum und Alter dieses aus der Klimaxphase des Standortes stammenden einzigartigen Exemplares sollten 
unbedingt ermittelt, am Objekt ausgewiesen und im Verbund mit dem benachbarten Flächennaturdenkmal, dem Hahnenhorster 
Traubeneichenbestand, wandertouristisch genutzt werden.
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Agrostis canina Carex canescens

Carex elata Carex elongata Carex vesicaria Galium palustre
Juncus effusus Pinus sylvestris Polytrichum commune Scutellaria galericulata
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum


